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▪ Der Vortrag fokussiert auf die zentralen Punkte der 
Argumentation unter Verzicht auf eine explizite Herleitung aus 
der Studienlage:

▪ Bildungssprachliche Kompetenzen der Schüler:innen

▪ Mögliche Ursachen für Defizite

▪ Konkrete Auswirkungen auf das Lesen und Schreiben 

▪ Wirksame didaktische Maßnahmen

▪ Implementation

Ziele und Aufbau
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▪ Unter Sprachkompetenz soll die Fähigkeit verstanden werden, 
sich mündlich und schriftlich mit anderen über Sachverhalte von 
Welt zu verständigen

▪ Die Sprache stellt dafür in Form des Lautbestandes (Phonetik), 
des Lexikons (Wortschatzes), der Grammatik (Wortbildung und 
Satzbau) sowie der Pragmatik (kommunikative Regeln) die 
erforderlichen Mittel und Regeln bereit

▪ Sprache begegnet uns in gesprochener und geschriebener Form. 
Dem entsprechen auf Seiten des Individuums die 
Gesprächskompetenz (Sprechen und Zuhören) und die 
Textkompetenz (Lesen und Schreiben)

▪ Sprache dient zugleich der Kommunikation und der Kognition

Wozu Sprach-Kompetenz?

3



Becker-Mrotzek 03.03.2023

▪ Fünf bis acht Prozent aller Vorschulkinder weisen sog. 
spezifische, auf biologisch-genetische Ursachen zurückgehende 
Sprachentwicklungsstörungen auf, die einer Sprachtherapie 
bedürfen (Law et al. 2000; Noterdaeme 2020)

▪ Weitere 15 bis 41 Prozent zeigen Auffälligkeiten in der 
Sprachentwicklung, die auf soziale Benachteiligung und eine 
unzureichende sprachliche Anregung zurückzuführen sind 
(Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2020, 99).

▪ Auch diese bedürfen der gezielten Förderung - und wachsen 
sich nicht einfach aus

Kindlicher Spracherwerb
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▪ Bei den Schüler:innen des 4. Jahrgangs erreichten im 
Bundesdurchschnitt knapp 19 Prozent nicht den 
Mindeststandard im Lesen (Stanat et al. 2022, 11) (NI: 21,3); bei 
den Neuntklässler:innen waren es 23,4 Prozent

▪ Bei der PISA-Studie 2018 erreichen in den Schulen mit mehreren 
Schulabschlüssen (also ohne das Gymnasium) 29 Prozent der
Schüler:innen maximal die  Stufe I (Weis et al.
2019, 75). Fast ein Drittel ist also nicht in
der Lage ist, einfachste Texte für
unterrichtliche Zwecke zu nutzen

▪ Die Zahl der leseschwachen Schüler:innen
steigt kontinuierlich - die durchschnittliche
Lesekompetenz sinkt

Bildungssprachliche Kompetenzen - schriftlich
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▪ In der Grundschule verfehlten im Jahre 2021 mehr als
18 Prozent der Viertklässler:innen die Mindeststandards im 
Zuhören (Stanat et al. 2022, 11) (NI: 18,1)

▪ In der Sekundarstufe erreichten im Bundesdurchschnitt 18,5 
Prozent der Schüler:innen der 9. Jahrgangsstufe nicht den 
Mindeststandard (weitere knapp 20 Prozent nicht den 
Regelstandard) (Stanat et al. 2015, 135)

▪ Die Zahl der zuhörschwachen Schüler:innen
ist erheblich gestiegen - die durchschnittliche
Zuhörkompetenz sinkt

Bildungssprachliche Kompetenzen - mündlich
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Bildungstrends: Hintergrundvariablen

Lesen Zuhören

Migrations-
geschichte

Anzahl Bücher

Mittlere 
Kompetenz-
werte nach … / in
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▪ 30-Millionen-Wörter-Lücke (Hart & Risley, 2003): Kinder aus 
sozial benachteiligten Familien erhalten bis zum Alter von drei 
Jahren einen Input von 15 Millionen Wörter von ihren Eltern, 
Kinder aus sozial privilegierten Familien 45 Millionen

▪ Diese erhalten zudem deutlich mehr aufmunternde als 
ablehnende Rückmeldungen, während Kinder aus sozial 
benachteiligten Familien häufiger zurückweisende Reaktionen 
erfahren

▪ Positives Feedback ermutigt die Kinder, sich aktiv an der 
Kommunikation zu beteiligen und damit Sprache auch 
produktiv zu nutzen; außerdem stärkt es das sprachbezogene 
Selbstbild

Mögliche Ursachen - Sprache
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▪ Gering ausgeprägtes sprachliches Selbstkonzept reduziert 
sprachlich-kommunikative Aktivitäten

▪ Geringer aktiver und passiver Wortschatz erschwert das 
Verstehen sprachlicher Äußerungen 

▪ Mangelnde Lesekompetenz behindert selbstständiges Lernen 
im (Fach-)Unterricht

▪ Mangelnde Schreibkompetenz behindert das vertiefte 
Verarbeiten fachlicher Inhalte

▪ Mangelnde Zuhörkompetenz behindert die Beteiligung am 
Unterricht

Folgen



Ein Grund: Arbeitsgedächtnis als Engpass | hier Schreiben
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Schreibidee

Schreibflüssigkeit

Buchstabe
Buchstabe
Buchstabe

Wort
Wort
Wort

Satz
Satz
Satz

Text

Schrift produzieren Text produzieren

Schreibstrategien



Arbeitsgedächtnis als Engpass | hier Lesen
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Mentales Modell

Text rezipieren

Leseflüssigkeit

Wort
Wort
Wort

Satz
Satz
Satz
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Schrift rezipieren

Lesestrategien
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Basale Kompetenzen: Flüssigkeit und Strategien

Texte rezipieren                                                                       Texte produzieren

Sätze flüssig 

formulieren

Kohärenter und 

kommunikativ 

angemessener Text

Lesestrategie nutzen

• Aufbau lokaler Kohärenz

• Situationsmodell bilden

• Kommunikative Absicht erkennen

Wörter flüssig 

transkribieren

Wörter und Sätze 

indirekt lesen

Schreibstrategien nutzen

• Planen

• Formulieren

• Revidieren

Angemessenes 

Verständnis von Textinhalt 

und Textfunktion

Basale Kompetenz 1

Flüssigkeit

Basale Kompetenz 2

Strategien

Wörter und Sätze 

flüssig lesen

Ressourcen: Wortschatz, Regelwissen, Genrewissen, Weltwissen
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Schrift und Text lesen und schreiben
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Schriftkompetenz

benötigt

Flüssigkeit

Textkompetenz 

benötigt 

Strategien

Produktion
Schrift schreiben 

(Wörter verschriften)
Texte schreiben 

(Ideen vertexten)

Rezeption
Schrift lesen

(Wörter verstehen)
Texte lesen

(Bedeutung erfassen)



Beispiel: Schreibflüssigkeit

Drittklässler –
Beginn 3. Schuljahr, 
5 Min Schreibzeit
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Was tun? Evidenzbasierte Konzepte implementieren
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▪ Die basalen sprachlichen und mathematischen Kompetenzen 
als prioritäre Aufgaben des gesamten Systems fokussieren

▪ Auf allen Ebenen des Systems (Bildungspolitik, 
Bildungsadministration (Fortbildung, Schulaufsicht, …), 
Schulleitung und Unterrichtspraxis) die Förderung basaler 
Kompetenzen und die Sicherung der Mindeststandards 
vorrangig behandeln

▪ In den Schulen evidenzbasierten Förderkonzepte 
implementieren
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Beispiel1: Schreibtraining
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https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/deforschung-entwicklung/aktuelle-projekte/die-schreibstarken/
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Stichprobe differenziert nach Kompetenzgruppen (gering n=140, mittel 
n=154, gut n=139)

Transkriptionsflüssigkeit

d=0.67*** d=0.68*** d=0.89***

Die Schüler:innen schreiben deutlich flüssiger und schneller
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Stichprobe differenziert nach Klassenstufe (3. Klassenstufe n=183, 4. 
Klassenstufe n= 210)

Formulierungsflüssigkeit

d=0.19 d= - 0.08

Das flüssigere Schreiben führt aber nicht automatisch zu einer besseren 
Formulierungsflüssigkeit, dafür benötigt es Schreibstrategien 
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Beispiel 2: „Lesen macht stark“
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Evaluation: Lesen Wortverständnis (Ausschnitt)

Mittelwerte im Wortverstehen für beide Gruppen (Experimentalgruppe mit Lesetraining vs. Experimentalgruppe ohne

Lesetraining) zum ersten und zweiten Messzeitpunkt (F(1, 171) = 41.17; p < .001; partielles Eta² = .194)

Trainingsgruppe 

(N = 32):
Kinder, die an einem 

Trainingsbaustein 
teilgenommen haben

Experimentalgruppe 

(N = 139):
Kinder, die in der 

gleichen Klasse sind, 
aber keine extra 

Förderung erhielten
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▪ Fachintegrierte 
Leseförderung Bayern

▪ Systematischer 
Lesetraining entwickelt 
und evaluiert an der 
Universität Regensburg

▪ (https://www.uni-
regensburg.de/sprache-
literatur-kultur/germanistik-
did/filby/index.html)

Beispiel 3: FiLBY
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▪ Beispiel Hamburg: BiSS-Lesetraining (Gailberger et al. 2019)

▪ Täglich 20 Minuten Leseförderung (Jahrgang 2 - 4)

▪ Feste Zeiten durch Gong ein- und ausgeleitet

▪ Vorgegebene Lernmaterialien

Wie implementieren? Förderband
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▪ Beteiligte Schüler:innen:

▪ 78 Prozent mit 
Migrationsgeschichte

▪ 36 Prozent mit additiven 
Förderbedarf

▪ 29 Prozent mit dem 
niedrigsten Sozialstatus 
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▪ Im Rahmen von BiSS-Transfer wird die Implementation und 
Wirkung von Lese- und Schreibförderprogrammen in der 
Grundschule untersucht:

▪ Lese-BiSS: Wie kann eine systematische Leseförderung in  
der Grundschule
implementiert werden?

▪ Schreib-BiSS: Wie kann
eine systematische
Leseförderung in  der
Grundschule 
implementiert werden?

BiSS-Transfer: Lese- und Schreibtrainings

https://www.biss-sprachbildung.de/forschung-und-entwicklung/forschungsnetzwerk/
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▪ Schulen benötigen evidenzbasierte didaktische Konzepte zur 
systematischen Förderung der basalen sprachlichen 
Kompetenzen

▪ Schulen benötigen Unterstützung bei der Evaluation ihrer 
Situation, der Auswahl und der Implementation der Konzepte 
durch die Landesinstitute

▪ Schulen adaptieren die Konzepte im Rahmen der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung an ihre Bedarfe

▪ Trainingsförmige und materialbasierte Konzepte wirken 
schnell und fördern so die Motivation, den Prozess der Schul-
und Unterrichtsentwicklung fortzusetzen 

Schlussfolgerungen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

http://www.mercator-institut-

sprachfoerderung.de
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